
Rund um die Lenzerheide 

Männerriege-Reise Ormalingen vom 10./11. September 2016 

Der Chef persönlich lädt ein zur diesjährigen Reise der Männerriege Ormalingen: Obmann Peter 

führt uns in die Heimat Susannes, die uns dann zusammen mit jungen Ormalinger Turnern auch 

noch reichlich bewirten wird - aber nun alles der Reihe nach! 

Bei Bilderbuchwetter starten wir am Samstag früh, und als wir in Gelterkinden den Zug besteigen, 

leuchtet dieser im Widerschein der aufgehenden Sonne hellrot auf; was für ein vielversprechender 

Start! Die Reise zur Lenzerheide ist lang, also verpflegen wir uns gemütlich im Zug, Proviant sowie 

Getränke und Wein werden am Besten gleich verzehrt womit das Gewicht der Rucksäcke ab-, 

Stimmung und Gemütlichkeit gleichzeitig jedoch zunehmen. 27 unternehmungslustige Männer 

treffen rechtzeitig in der prächtigen Ferienregion Lenzerheide ein und prüfen ein erstes Mal den 

Chef nach einer erfolglosen Marschübung rauf und runter mit der Frage: „wo ist denn unser 

Ferienhaus, unser Nachtlager ??“ Peter telefoniert und schon bald wird das schön gelegene Haus 

gefunden und bezogen. Dann geht’s weiter zur Sesselbahn, welche uns freischwebend auf 

Scalottas hochbringt - danke, Peter, dass Du auch an uns ältere Semester gedacht hast! So 

geniessen wir die herrliche Rundsicht übers Domleschg, die Via Mala zum Splügen, hinüber zum 

Julier und im Osten zum Aroser und  Parpaner Rothorn. Zu Fuss oder teilweise per Sesselbahn 

geht’s dann hinab zum Heidsee; hier erwartet uns die erste Überraschung: das angekündigte 

Bündnerplättli wird uns am Lido von Susanne zusammen mit jungen Aktiven des TV Ormalingen, 

Seraina, Conradin, Max und Fähnrich Beni serviert, welche damit uns „Alten“ einen gelungenen 

Liebesdienst erweisen. Inzwischen zieht sich am Rothorn ein Gewitter zusammen, erste 

Regentropfen fallen, aber Sonne und Westwind reissen den Himmel wieder auf, sodass einige doch 

noch im See baden gehen. Nach gemütlicher Wanderung am Heidsee vorbei gelangen wir abends 

zu Susannes Elternhaus in Parpan, wo wir bei inzwischen wieder einsetzendem Regen mit einem 

offenen Feuer und kühlem Bier von denselben Ormalingern herzlich empfangen werden wie am 

Lido. In der Scheune dürfen wir dann ein feines Nachtessen mit Bündner Gerstensuppe, 

Würstchen, dann Salaten und feinem Grillsteak geniessen - alles liebevoll von Susanne und den 

jungen TVO-lern gegrillt und zubereitet. Auch ein feines Dessert mit Bündner Nusstorte und 

hausgemachtem Röteli durfte nicht fehlen - ganz herzlichen Dank für diese weitere gelungene 

Überraschung! 

Der Sonntag gilt dem Rothorn, das sich zuerst noch in Wolken hüllt, aber zum Apéro auf dem 

Gipfel Sonne und Fernsicht freigibt. Auch heute kann je nach Stärkeklasse gewählt werden: Bahn, 

Trottinett, Mountainbike oder alles zu Fuss. Eine stattliche Gruppe nimmt den Weg nach Arosa 

unter die Füsse und wird nach etwas stotzigem Abstieg mit einer schönen Wanderung durch ein 

langes grünes Tal mit etlichen hundert Schafen in den „Alpenblick“ zur Bayerin Maria geführt, wo 

der gröbste Durst gelöscht wird. Die übrigen fahren und wandern hinunter nach Lenzerheide und 

Parpan, wo dann das Postauto alle zum gemeinsamen Treffpunkt am Bahnhof Chur bringt. Den 

Rest besorgt wieder die pünktliche und bestens organisierte SBB, welche sich trotz Riesenansturm 

an diesem Wochenende nicht aus der Ruhe bringen und alle gut heimkehren lässt. Ein grosses 

Dankeschön unserem Reiseleiter Peter, der Gastgeberin Susanne und den jungen TVO-lern.        

Walter Lüdi, Männerriege Ormalingen 
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